
                                            
 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Hilfsmotor: 
 
     
Typ:                                                                             HONDA GX 35, 1 Zylinder, 4 Takt OHC 
Kühlung:        Luftkühlung – mit dem Ventilator 
Kaliber x Hüb:                                                  39 x 30 mm 
Motorinhalt:        35,8 cm3 

Max. Leistung:        1,00 kW (1,3 HP ) /7000 U. min-1 

Max. Drehmoment:                                                      1,6 Nm/5500 U. min-1  
Kompressionsverhältnis:       8:1 
Treibstoff:                                                                     das Bleifreibenzin Natural 95 
Tankinhalt:         1,25 l 
Benzinverbrauch:                                                         0,9 l/100 km bei der Geschwindigkeit 20 km/h 
mit Volltank max:                                                        130 km 
Max. Belastung:                                                           110 kg 
Max. Geschwindigkeit:                                                25 km/h 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SICHERHEITSHINWEISE  
 
 

Während der Fahrt auf den öffentlichen Verkehrswegen sind Sie Teilnehmer des  Straßenverkehrs  und Sie müssen 
die Vorschriften über  den Fahrzeugbetrieb  gemäß  entsprechenden Verordnungsbestimmungen einhalten.   
�  Personen unter dem Alkohol- oder Betäubungsmitteleinfluss oder übermäßig müde oder kranke  Personen dürfen 

das Fahrrad nicht benutzen.  
�  Das Motorzubehör  sowie auch das Fahrrad dürfen vom Benutzer nicht so angepasst werden, dass dieses die 

Straßenverkehrsbedingungen  und die gültige  Verordnung über Betrieb auf den öffentlichen Verkehrswegen 
verletzt.  

�  Der  Benutzer muss das Zubehör nur zu dem vorgesehenen Zweck verwenden.  
�  Der Motor darf in geschlossenen Räumen weder angelassen werden noch arbeiten. 
�  Kraftstoff und Öl sind außer geschlossenen Räumen zu füllen.  
�  Für den Reservekraftstoff ist ein die Lager- und Transportbedingungen entsprechendes Kraftstoffs erfüllendes 

Gefäß zu verwenden.  
�  In der Nähe vom Kraftstoff ist es verboten zu rauchen, offenes Feuer zu handhaben, zu essen und zu trinken.  
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Motorstart  
 
Vor eigenem Start vergewissern Sie sich bitte, dass:  
 

1. Kraftstoff im Behälter ist.  
2. der  Hebel an der rechten Seite der Lenkstange neben Gas in der Stellung nach  
       vorne  in der Fahr tr ichtung (vom Fahrer ) bis zum Anschlag gedrückt ist.  
3.    der Druck im Hinterreifen 3,5 ATM beträgt.  

 
 
1. Kalter Motor .  
 
Drücken Sie die Kraftstoffpumpe an der Seite der Abdeckung 3 – 6 mal (die Pumpe ist in der Form eines Gummiballs, 
sodass der Kraftstoff durchfließt und der Ball selbst voll ist. Drehen Sie den Hebel der Luftsperre in obere Stellung. 
Siehe nachstehende Abbildungen.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        
 

 
Tretend Pedale fahren Sie an, aber ohne „Gas“  durch die Handgr iff an 
der  rechten Seite der  Lenkstange zu geben.   
 
 
Gleichzeitig betätigen Sie bitte den Kupplungshebel an der linken Seite der 
Lenkstange, sodass  die Klinke  (rote Farbe) einklinkt.  
 
 

Die (rote) Klinke an dem Kupplungshebel 
sollte in den zweiten Schlitz einklinken.  
Beim Einklinken  bleibt der Hebel in der 
Stellung, wann der Motor angedrückt ist.   

 
 
 
 

Der Motor startet. Treten Sie Pedale immer 
noch, jedoch ohne Gas zu geben.  

 
 
 
 
 
Sobald der Motor anspringt, treten Sie Pedale noch einige Mal. Geben Sie 
bitte Gas nicht. Anhalten. Gerade vor Anhalten, noch wann das Fahrrad in 
Bewegung ist, heben Sie die Klinke an der Kupplung mit dem Zeigefinger 
ab, sodass der Kupplungshebel in der Stellung ist, wann der Motor  über 
dem Reifen abgestellt ist.  
 
 
Stellen Sie den Luftzutrittshebel  am Motor in die untere Stellung (Betrieb) ab.  
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Treten Sie bitte wieder Pedale. Drücken Sie wieder den Kupplungshebel, sodass die Klinke in den zweiten Schlitz 
einklinkt und immer noch Pedale tretend geben Sie Gas an der  rechten Seite zu.  Der Motor anläuft und die 
Geschwindigkeit ist durch die Gasregelung zu regeln.  
 
Wir empfehlen, den Kupplungshebel beim Drucken an der linken Seite heftiger (nicht stufenlos) zu drücken - schnell 
anzuziehen, um die Reibung  einfacher zu überwinden.  
 
Es ist auch möglich, den Motor  manuell zu star ten, jedoch sehr vorsichtig, um den Motor  nicht herauszuziehen 
oder  ihn durch diese Handhabung nicht zu beschädigen.  
 
 
2. Warmer Motor  
 
Fahren Sie Rad, mit dem Handgriff an der rechten Seite der Lenkstange geben Sie „Gas“ und gleichzeitig drücken Sie 
den Kupplungshebel an der linken Seite, sodass die Klinke einklinkt. (Den Hebel am besten heftiger drücken – mit dem 
Druck einschnappen). Drücken Sie die Klinke in die Stellung des zweiten Schlitzes. Der Motor springt auf und Sie 
können die Fahrt fortführen.  
 
 
Fahr t  
 
Bei der Fahrt im Flachland oder bergauf lassen Sie die Kupplung in der Stellung EIN und nutzen Sie den Motor für die 
Fahrt. In Steilhängen oder beim starken Gegenwind sind Pedale zu treten und so diesen Widerstand zu überwinden. 
Gleichzeitig ist es möglich, den Kupplungshebel in die zweite Stellung zu drücken, wann der Hebel  einen höheren 
Andruck an den Reifen sichert. Bei der  Fahr t bergab ist die Kupplung abzuschalten und den Motor  lassen Sie 
freilaufend ohne Andr uck laufen.  Wäre der Motor bei der Fahrt bergab im Eingriff, könnte er beschädigt werden 
(überdreht). Der Motor ist durch die Taste an der rechten Seite der Lenkstange – des Handgriffs – abzuschalten. Ist der 
Weg bergab uneben und fahren Sie mit dem ausgeschalteten Motor herab, kann es an den Unebenheiten zum Abfedern  
des Druckmechanismus und zum Folgebremsen oder sogar  zum Motoranspringen kommen. In diesem Falle fahren Sie  
bergab langsam, die Unebenheiten erhöhen das Unfallrisiko. Befahren Sie die Straßen mit unbefestigter Oberfläche 
nicht und fahren Sie nicht außer Wege. Das Fahr rad ist für  Straßen mit befestigter Oberfläche bestimmt.  
 
Bei der Fahrt bergab können Sie den Motor in der abgeschalteten Stellung mit dem Hebel an der rechten Seite der 
Lenkstange  absichern (siehe Abbildung unten), sodass er an den Unebenheiten der Straße oder bei der Fahrt mit dem 
abgeschalteten Motor (Fahrt nur pedaltretend) nicht abspringt oder an den Reifen nicht klopft.  
 
 
Achtung: Ist der  Motor  mit dem Hebel abgesicher t, drücken Sie in keinem Fall  den Kupplungshebel. Die Hebel 
wirken gegeneinander und das Seil oder andere Motor teile können beschädigt werden.  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
STELLUNG – FAHRT MIT EINGESCHALTETEN              STELLUNG- FAHRT MIT AUSGESCHALTETEM  
MOTOR        MOTOR 

(FAHRT BERGAB ODER PEDALTRETEN OHNE   MOTOR) 
 
 
Anhalten  
 
Drücken Sie vor dem Anhalten (noch bei der  Fahrradbewegung) die 
Sicherung des Kupplungshebels aus (dadurch wird der Motor vom 
Hinterreifen abgeschaltet), der Motor wird freilaufend arbeiten. Mit der 
Taste an der linken Seite des Handgriffs (im Griffs der Lenkstange 
angebracht) schalten Sie den Motor aus. So kann man den Motor abschalten 
und bei Fahrt bergab ausschalten. Beim Anhalten des Fahrrads schalten Sie 
den verstellbaren Kupplungshebel nicht in die Stellung EIN, da beim 
Rückwärtsfahren das Handstartsegment beschädigt wird.  

                                                                                                                  ELEKTRISCHER MOTORAUSSCHALTER 
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Auftanken  
 
Tanken Sie in den Behälter den vorgeschrieben Kraftstoff – das Bleifreibenzin NATURAL 95. Verwenden Sie keinen 
anderen Kraftstoff, mischen Sie Kraftstoffe nicht!!! Der Kraftstoffbehälter ist an der rechten Seite des Hinterrads 
angebracht. Schrauben Sie den Verschluss nach dem Tanken ein. Im Behälter entsteht bei der Motorarbeit Unterdruck 
und beim Nichtnachziehen könnten Probleme mit der Motorfunktion entstehen.  Fahrt ohne verschlossenen Behälter 
(ohne Kappe) ist nicht möglich.  
 
Der volle Behälter mit den Inhalt von 1,25 Liter ist für ca. 
130km ausreichend (beim Gewicht des Fahrers von 80kg und 
bei Geschwindigkeit von 20km/h). Der  Stand des Behälters 
kann man visuell durch  die abgeschraubte Kappe prüfen. Da 
der Behälter  unsymmetrisch ist, bedeutet der Spiegel in der 
Behälterhälfte den halben Behälterinhalt nicht:  
 
Beim Tanken nicht rauchen, nicht tr inken, nicht essen. 
Jede Handhabung offenes Feuers  oder  einer  Feuerquelle 
beim Tanken und in der  Nähe des Behälters ist verboten!  
Beim Tanken in der  Tankstelle Sicherheitshinweise bitte 
beachten.  
 
 
 
Ölwechsel  
 
Motor HONDA GX35 ist ein Viertaktmotor mit getrennter  unabhängiger Schmierung. Der Ölbehälter und seine 
Anbringung ist auf dem Bild abgebildet. Der vorgeschriebene Inhalt der Ölfüllung beträgt 0,08 Liter.  
 
Das Öl ist in vorgeschriebenen Fristen beim Verkäufer oder beim Hersteller während der Garantiefrist  zu wechseln. 
Der Ölwechseltermin ist durch den am Motor angebrachten Zähler der Motostunden gegeben. Bei Nichteinhaltung  des 
Ölwechseltermins  beim Hersteller  oder  Verkäufer kann die Produktgarantie  nicht geltend gemacht werden (siehe 
Garantie- und Serviceschein).  
 
Ölwechsel:                           Austausch des Ölbehälters  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorgeschriebenes Öl ist wie folgt bezeichnet:      SAE  10W-30         API SE, SF, SG 
 

!!!  Anderes Öl ist in keinem Fall zu verwenden!!! 
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Motostundenzähler: 
 
Ist Ihr Fahrrad im Karton geliefert, ist der Motostundenzähler frei auf dem Lenkstangehalter aufgeschoben. Nach dem 
Ausrichten der Lenkstange und nach der Einstellung ihrer Höhe ist der Zähler über den Bügel in die Mitte der 
Lenkstange anzubringen und mit den Sicherungsmuttern abzusichern.  
 

Anbr ingung des Drehzahlmessers und des Motostundenzählers in der  Mitte der Lenkstange 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der  erster  Ölwechsel bei einem neuen Motor ist nach  
10 Motostunden  (ca. 200km) notwendig: 

Der  zweite Ölwechsel ist  nach jeden 50 Motostunden 
(ca. 1000km) notwendig: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ölwechsel nach der  Zeit, d.h. nach den gefahrenen Motostunden: 
 
Öl ist, außer dem ersten Wechsel (neuer  Motor ), jede fünfzig Motostunden zu wechseln. Falls Sie in einem Jahr   
nicht mehr  Stunden fahren als zum Wechsel nötig ist, ist das Öl auch einmal pro Jahr zu  wechseln!!! 
 
Der erste Wechsel: 
10 Motostunden, Toleranz 10-12 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die Garantie gekürzt!!  
 
Der zweite Wechsel nach 50 Motostunden,  
d.h. 60 Motostunden auf dem Display,   Toleranz 58-62 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die 
Garantie gekürzt!! 
 
Der dr itte Wechsel nach weiteren 50 Motostunden,  
d.h. 110 Motostunden auf dem Display, Toleranz 108-112 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die 
Garantie gekürzt!! 
 
Der vier te Wechsel nach weiteren 50 Motostunden, 
d.h. 160 Motostunden  auf dem Display, Toleranz 158-162 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die 
Garantie gekürzt!! 
 
Der fünfte Wechsel nach weiteren 50 Motostunden, 
d.h. 210 Motostunden  auf dem Display,  Toleranz 208-212 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die 
Garantie gekürzt!! 
 
Der sechste Wechsel nach weiteren 50 Motostunden, 
d.h. 260 Motostunden  auf dem Display,  Toleranz 258-262 Stunden, bei höherer Anzahl der Motostunden ist die 
Garantie gekürzt!! 
 
Achtung: Die Produktgarantie beträgt zwei Jahre oder  260 Motostunden (ca. 5,2 Taus. km), siehe Garantie- und 
Serviceschein. 
 
Der Motor ist zum sofortigen Betrieb werkseingestellt. Die Zündzeitpunktverstellung ist fest und kann nicht geändert 
werden. Bei jedem Eingriff in die Produktkonstruktion und bei Verletzung der Siegelzeichen auf den Schrauben ist die 
Garantie nicht geltend zu machen, da die Maschine so eingestellt werden kann, wann einzelne Fahrradteile übermäßig 
beansprucht sind. Kommt es zu einer Störung, suchen Sie unverzüglich den Verkäufer, Kundendienst oder Hersteller 
aus, um Defekte durch weitere Nutzung des Fahrrads bei schlechter Funktion zu vermeiden.  
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Vergaser  
 

 
Die Leerlaufdrehzahl ist mit der Schraube einzustellen, die die 
Einstellung der Gasklappe begrenzt. Durch (sehr weiches) Anziehen 
wird die Motordrehzahl erhöht und umgekehrt durch  Nachlassen wird 
die Motordrehzahl vermindert.  
Achtung:  Bei der Einstellung der Leerlaufdrehzahl muss der Motor 
warm sein, da der kalte Motor eine andere Betriebsart hat. Wir 
empfehlen, in die Einstellung nicht einzugreifen und den Motor lieber  
im Service einstellen zu lassen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Andruckregelung  
 
Für richtige Funktion ist ein Andruck des Antriebsritzels auf den Reifen notwendig, den das Andruckmechanismus 
sichert. Der Andruck ist so anzustellen, dass zu keiner Reibung zwischen dem Reifen und Antriebsritzel in der Stellung 
des abgeschalteten Motors (Kupplungshebel abgeschaltet) kommt,  dieser Andruck ist zu groß. Und umgekehrt zu 
keinem Schlupf, wann der Hebel in der Stellung EIN keinen ausreichenden Druck hat und so kommt es zum 
Motorschlupf und nachfolgend fährt das Fahrrad mit dem Hilfsmotor nicht ausreichend oder gar nicht.  
 
ACHTUNG: Bei dem neuen Fahr rad bzw. bei dem neu ausgetauschten Reifen kommt es zu größerem Schlupf, 
da die (neuen) Reifen imprägnier t sind und ihre Oberfläche fett und glatt ist. Deswegen ist es geeignet, ein paar 
K ilometer  zu fahren (5 – 20 km), wann die Reifenober fläche rau wird, und dann den Andr uck durch Anziehen 
einzustellen.  
 
Zu großer Andruck 

Wie wirk es sich aus?  In der Stellung des abgeschalteten Motors kommt es zur Reibung zwischen dem 
Antriebsritzel und dem Fahrradreifen. Bei der Fahrt ohne Motor ist diese Erscheinung gut zu hören.  
 

Zu kleiner Andruck 
Wie wirk es sich aus?  In der Stellung des eingeschalteten Motors kommt es zu kleinem oder gar keinem Andruck 
(zur Reibung). Der Kupplungshebel ist sehr leicht zu betätigen und der Antrieb schlüpft (mit der Gaszugabe wird 
das Fahrrad nicht schneller, nur die Drehzahl wird erhöht (Motorgeräusch).  

 
Andrucksregelung  
 
Die Bowdenführung des Andruckmechanismus beginnt am Kupplungshebel. Der  den zu großen oder zu kleinen  Druck 
regelnde Regelmechanismus befindet sich in unterem Bereich der Abdeckung, die von unten zugänglich ist, dort gibt es 
eine  Andruckschraube zur Andruckregelung. Durch Anzug kommt es zur Druckminderung des Antriebsritzels auf den 
Fahrradreifen, durch den Abzug kommt es im Gegenteil zur Druckkrafterhöhung.  
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Kupplungsseilspannung  
 
 
1. Der Andruck muss abgeschaltet sein, d.h. der Motor darf auf das 
Hinterrad nicht gedrückt werden.  
 
 
 
 
 
2. Der Hebel zur Fahrt mit dem abgeschalteten Motor ist nach 
vorne abgedrückt.  
 
 
 
 
 
 
3. Kontermutter lockern.  
 
 
 
  
 
 
4. Durch die geklebten Muttern die 
Schraube nachlassen (Drehungen von 
unten nach oben), sodass der 
Antriebsritzel nur ein Millimeter   
über dem Reifen in der abgeschalteten 
Stellung ist.  
 
 
 
 
 
 
 
5. Kontermutter ziehen  (3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Andruckeinstellung und der  r ichtige Reifendruck (3,5 Atm) übt einen grundsätzlichen Einfluss  auf die 
Funktion des Andrucks, d.h. auf Anlassen in Nässe, des Schlupfs, und vor  allem auf die Lebensdauer  des Reifens ! 
 
Schmieren Sie regelmäßig die Spanner feder mit dem Schmieröl, um den Federgang reibungslos zu halten! 
 
Der Seilausgang muss in der Achse des Stützzylinders sein : 
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Die Muttern auf den Stiften sind selbstsichernd und dür fen bis zum Anschlag nicht gezogen werden, sondern 
nur  leicht gelöst, sodass die Stifte in der Öffnung schwingen !!! Wären sie zugezogen, so arbeitet das ganze 
Segment  schlecht oder  erstar r t.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reifenfüllung  
 
Die Reifen sind mit dem optimalen Andruck entsprechenden Druck werksgefüllt, aber es ist nötig sie vor der ersten 
Fahrt zu überprüfen und nachzufüllen. Beim unausreichenden Druck kann es zum Schlupf kommen.  Der 
vorgeschriebene Druck beträgt  3,5 Atm. 
Den ausreichenden Reifendruck des Fahrrads beachten, vor allem im Hinterreifen. Für die Fahrt und einen optimalen 
Andruck ist der höhere Druck des Hinterrads notwendig (3,5 Atm). Bei der Reifenfüllung berücksichtigen Sie bitten 
das Gewicht des Fahrers. Verwenden Sie bitte die Reifen Cobra, 26x1,90 (50-559) APS, Hersteller Rubena 
Náchod, sie sind beim Hersteller  zu erwerben.  
Verwendend andere Reifen (zum Beispiel mit Grobprofil) kann es zu ihrer Beschädigung kommen und auch weiche 
Reifen sind nicht geeignet 
 
 
Luftfilterreinigung  
 
Nach jeden 25-50 Motostunden, d.h. ca. 500 – 1000 km 
(unter üblichen Bedingungen ohne erhöhten Anspruch 
wegen Staub)  ist der Luftfilter zu überprüfen und zu 
reinigen.  Diese Reinigung ist auch Bestandteil des 
Ölwechsels in der Zeit der Pflichtuntersuchungen 
(Garantiefrist).  
Nehmen Sie die Abdeckung der Saugöffnung ab, unter 
der sich der  Schaumluftfilter  befindet. Quetschen Sie 
den Filter ab – entfetten Sie ihn. Waschen Sie ihn im 
Benzin, trocknen  und setzen Sie ihn zurück. Schrauben 
Sie die Abdeckung ein und setzen Sie das Fahrrad 
instand. Sind Sie nicht imstande diese Montage selbst 
durchzuführen, sind wir bereit in unserer Betriebsstelle 
entgegenzukommen. Der Schaumfilter lässt sich im 
Sprit oder Siedegrenzenbenzin waschen.  
Der Schaumfilter wird während Betriebs verölt, 
deswegen ist es nötig, das Öl abzuquetschen und 
umweltschutzfreundlich zu entsorgen, siehe Abbildung.  
 
 
 
Zündkerze 
 
Die Zündkerze wird nach 300 Motostunden ausgetauscht, d.h. nach ca. 6000 km. Es ist nicht nötig die Kerze früher zu 
wechseln, da der Viertaktmotor im Gegenteil zum Zweitaktmotor die Kerze mit Karbon nicht in solchem Maß verrußt.   
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Den Austausch führt entweder eine Fachservicestelle, oder Sie 
selbst wie folgt durch:  
 
 
Zum Austausch ist die ganze silberne Antriebsabdeckung zu 
demontieren. (Abnahme der Antriebsabdeckung ist nach der 
Satteldemontage und Anzugsschraubdemontage möglich). 
Schrauben Sie die rote Kunststoffabdeckung mit Inbusschlüssel 
ab. Nehmen Sie die Kappe des Hochspannungskabels ab. 
Aufpassen, dass der  Motostundenzähler  (Rotdraht rund 
des Kerzenhochspannungskabels) bei der  Montage nicht 
beschädigt wird. Schrauben Sie die alte Kerze ab und 
montieren Sie die neue. Setzen Sie den Kabelanschluss auf die 
Kerze auf. Montieren Sie die Antriebsabdeckung zurück.  
 
 
 
Verwendete und genehmigte Kerzen:  
 
Hersteller:  NGK (Japan)   
Bezeichnung: CMR5H  oder CM5H 
 
 
 
 
 
 
Antr iebsr itzelverschleiß   
 
Die Oberfläche des Antriebsritzels ist mit dem Wolframkarbid behandelt. Die Oberfläche des Antriebsritzels ist sehr 
hart und abriebbeständig, ist jedoch zerbrechlich wegen Aufschläge (z.B. Hammer). Drehen Sie nicht mit dem 
Antr iebsr itzel mit anderen Werkzeugen, z.B. mit Zangen (im Falle, dass der Motor nicht durchzudrehen ist), der 
Antriebsritzel wird beschädigt. Überprüfen Sie regelmäßig den Antriebsritzelverschleiß. Der  Antriebsritzel ist 
übermäßig vor allem durch die Fahrt auf den unbefestigten Straßen, im Staub und Schlamm verschleißt. Fahren Sie bitte 
solche Wege um. Das Fahrrad ist für die befestigten Straßen und Verkehrswege bestimmt. Sind die Antriebsritzelrillen 
verschleißt, so ist der Antriebsritzel auszutauschen.  Den Austausch ist vom Hersteller oder autorisierten Servicepartner 
durchzuführen.  
 
 
 
 
 
 
Lassen Sie die Zylinderschrauben mit Innensechskant  aus 
dem Motorflansch nach. Ziehen Sie den Flansch vom 
Motor aus.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Welle mit dem Antriebsritzel ist auf dem Lager  6202 
2RS gelagert und der Wellenträger ist mit den 
Silentblöcken aus dem Hochdruckschlauch  bestückt. Die 
Silentblöcke sind gleichzeitig mit dem 
Antriebsritzelaustausch auszutauschen.  
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Greifen Sie die Welle in den 
Schraubstock an der  Wellenträgerfläche 
und lassen Sie  den Antriebsritzel mit 
dem Steckschlüssel Nr. 19 NACH 
RECHTS nach. Die Welle hat ein 
linkes Gegengewinde, um sich mit der 
Motor rotation  (mit dem Antr ieb) 
anzuziehen!! 
Tauschen Sie dann den Antriebsritzel 
durch Einschrauben aus. Unter dem 
Antriebsritzel gibt es eine 
Distanzunterlage und vor allem eine 
Staubdistanzunterlage. Diese ist zu 
reinigen und wieder an selbe Stelle zu 
geben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regelmäßige Instandhaltung  
 
Regelmäßige Instandhaltung beinhaltet die Maschinenreinigung. Falls die Maschine (Motor und Antrieb) verschmutzt 
ist, sind diese Teile zu reinigen und nachfolgend sind die Zugseileintritte zu ölen, und zwar:   

 Gasseil  

 Kupplungskabel (vom Andruck)  

 Andruckfeder (siehe Kapitel Andruckregelung  – Kupplungsseilspannung)  
 
Mehrgeschwindigkeitsfahrräder  (Fahr räder mit 3- oder 7-Gangschaltung) 
 
Die Fahrräder mit der Gangschaltung haben den Betätigungsgriff an der linken Seite der Lenkstange. Der 
Nummernschalter ist gegensätzlich angebracht, da der Gasgriff immer an der rechten Seite ist (deswegen kann schon 
dieser Gangschaltungsgriff an gleicher rechten Seite nicht sein).  
Drehend den Gangsschaltungsgriff stellen Sie die Gänge zum Pedaltreten innen der Hinternabe ein. Die Hinterbremse 
funktioniert durch Zurücktreten der Pedale wie bei der Grundversion.  
 
Im Rahmen der regelmäßigen Instandhaltung sind Schrauben und Muttern des Fahrrads nachzuziehen, sodass sie nicht 
gelockert werden. Verzeichnis von den wichtigsten Muttern und Schrauben, die nach jeden 500 km oder 
mindestens einmal pro 14 Tage und vor  der  ersten Fahr t nach dem Einkauf  (da einige Teile während Transpor t 
demontier t worden sind) nachzuziehen sind: 
 
1. Muttern zur Befestigung der Mitte des Vorderrads und des Hinterrads  
2. Muttern und Schrauben der Radschutzbleche (Vorderrad mit  4 Schrauben, Hinterschutzblech 5 Schrauben (eine 

Schraube ist unter der Motorabdeckung)  
3. Schraube und Mutter des Vorderlichts  
4. Schraube und Mutter der Hinterleuchte  
5. Ständerschraube (ist sehr oft zu überprüfen, da  Nichtnachziehen  der Schraube Beschädigung des Ständers 

verursachen kann, was zu den Garantiereparaturen nicht gehört)  
6. Schrauben der Motorabdeckung (3 Schrauben)  
7. Schrauben  des Kupplungshebels  (2 Schrauben)  
8. Schraube der Lenkstange (Höhenstellschraube (Inbuss) und Positionierschraube)  
9. Sattelschraube  
10. Schraube zum Pedalnachziehen  
11. Nachziehen der Dynamoschraube  
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12. Nachziehen der  die Vorderbremse haltenden Schrauben (2 Schrauben + andere Vorderbremseschrauben)  
13. Nachziehen der Schraube für  den Vorderspiegel  
14. Nachziehen der Hinterbremseschraube an der Stelle der Hinternabe  
15. Nachziehen der Schrauben der Kettenabdeckung (drei Schrauben)  
16. Nachziehen der Mittepedalkurbeln: Nehmen Sie die Kunststoffabdeckkappen ab und ziehen Sie beide Schrauben 

von der Seite nach (für besseres Nachziehen ist es geeignet, die Kurbeln über einen Klotz  leicht klopfend auf die 
Mitte mehr anzustecken, die Schrauben sind dann leichter nachzuziehen)  

17. Nachziehen der Mutter vom Schnellspanner des Sattelrohrs  
18. Nachziehen der Sicherungsmuttern von Lenkungslagern (nach 3000-5000km) 
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Einstellung und I nstandhaltung der Fahr radhauptteile  
 
Vorder rad und Hinter rad  
Beachten Sie sorgfältiges Nachziehen der Muttern in Achsen beider Räder. Die Räder sind frei zu drehen und die Lager 
müssen spielfrei sein. Ihre Einstellung verläuft durch die Kegel in den Radnaben. Überprüfen Sie die richtige 
Radzentrierung. Beseitigen Sie rechzeitig eventuellen Rundlauf – Radialschlag und Höheschlag, am besten in einer  
Fachwerkstatt.  
 
Rahmen und vordere Gabel  
Diese Teile sind für den Betrieb unter üblichen Bedingungen konstruiert. Sind sie beim Fall oder Anschlag gebogen 
oder beschädigt, sind sie sofort auszutauschen.  
 
Kopfzusammenstellung  
Das Lagerspiel und Nachziehen der Sicherungsmutter sind  regelmäßig zu überprüfen. Das Spieleinstellung verläuft 
durch  Nachziehen oder Nachlassen des oberen Kegels der Kopfzusammenstellung nach vorigem Nachlassen der 
Sicherungsmutter.  
 
M ittelzusammenstellung, Kurbeln  
Überprüfen Sie, dass die Kurbeln am Vierkant der Mittelachse nachgezogen sind. Das entstandene Spiel kann die 
Vierkantausquetschung verursachen und das ist kein Grund zur Reklamation.  
 
Bremsen  
Zur richtiger  Bremsenfunktion ist die Entfernung zwischen dem Klotz und Reifen auf ca. 2-3 mm einzustellen. 
Überprüfen Sie regelmäßig den Bremsenverschleiß und falls die Bremsenklötze verschleißt sind, tauschen Sie sie aus.  
 
 
 
 
 
 
 
Handhabungshinweise  
 
�  Das Fahrrad ist mit einem Ständer ohne Sicherung ausgestattet. Verkröpfend nach unten gerät der Ständer in die 

Parkingstellung. Aufklappend zurück wird der Ständer abgestellt. Setzen Sie sich nicht auf das Fahr rad mit dem 
Ständer , da es zu seiner Beschädigung käme! 

�  Stützen Sie das Fahrrad nicht auf die Lenkstange. Der  Motorabstellschalter wäre beschädigt.  
�  Greifen Sie in den Motor nicht. Die Schrauben sind mit Sicherungszeichen ausgestattet. Im Falle von Ihrer 

Beschädigung erstreckt sich die Garantie darauf nicht.  
�  Fahren Sie nicht ohne die Motorabdeckung.  
�  Schrauben Sie beim Tanken den Verschluss immer sorgfältig ein. Unter dem Schraubverschluss gibt es eine 

spezielle Unterlage, die nach Betanken wieder unter den Behälterverschluss einzulegen ist. Verschrauben Sie 
sorgfältig den Verschluss. Im Behälter entsteht bei der Motorarbeit Unterdruck und beim Nichtnachziehen könnten 
Probleme mit der Motorfunktion entstehen.  Fahrt ohne verschlossenen Behälter (ohne Kappe) ist nicht möglich  

�  Lesen Sie bitte sorgfältig die Garantieuntersuchungsfristen, die in Ihrem Garantieschein angeführt sind. Auf das 
Fahrrad ohne die Garantieuntersuchungen erstreckt sich die Garantie nicht.  

 


